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Volkszählung.
ZÏÏan 5<ät)Ite bte Rauptet auf Staates ©eFjeif),

Perjärjlte ftd) öfter unb manchmal mit ^leifj;
Zïïan fdjrteb 5U bem <?$ecf manche ^eber ju Sdjanben

Hnb bod) Ijat ntd)t mandjer bacon mas perftanben.

(Db IVLann ober ZDeib man, ob alt ober jung,
Pbütfterb.aft, reid) an Begetfterung,
(Db rein man an <£t)ren unb aud) an ©eroiffen,

Perlangte bte l}ot)ett bes Staates su roiffen.

ïïïan fd)rieb fid), auf <£t)re, bte Ringer munb

llnb erging ftd) im £ug aus mand)em ©runb;
(Es gab ein ©efafel ; es mürbe gefufelt ;

ZÏÏan benahm ftd) blamabel unb tat bebufelt.

Unb als bte <£ät)Iung tt)r <£nbe erreicht,

^ül)Ite mandjer in mandjem ftd) fd)recfltd) Ietd)t,

Dafj bie <?>ett fold) gruf'üger Cat perfloffen

Hnb mit Sdjnäpfen mürbe bte ^reube begoffen. &iau-u!

Dk Volkszählung.
(Stus bem Stuffafebeft uon ©rttlt SBüeft.)

(£s mar bei uns eine Polfsjâtjlung. Zïïan gab jebem lïïann
eine Zïïappe unb bann mufjte er sätjlen. ZÏÏan mufjte es it)tn

auffdjretben, meil er nidjt fo ptel im Kopf behalten fann. Ptele

£eute fommen nidjt baraus, mie man es madjen mufj. Zïïan lernt

es in ber Sdjule, baf man es bem Pater jetgen fann. Zïïan muff

audj auffdjretben, mie niele «g^mer man fjat unb ob man in

ber Küdje unb auf bem Abtritt allein tft. IDeil bas intereffant tft.

Ptelleidjt t)at bie Stabt aud) nod) porige Koftgänger, mo fte per»

forgen mill. IDenn fte alles miffen, 5ät)Ien fte es 3ufammen. Das

tft feljr fdjmer, meil man bie Hullen audj sätjlen mufj. ZDenn fte

fertig ftnb, fo gibt es ^90,000. <£s Ijat alfo metjr Hullen gegeben

als £eute. Zlber es ift gleid), ber £ebrer Ijat gefagt, bte Hullen

madjen bie ©röfe, menn fte Ijtnten ftnb. Porne ftnb fte fcfjäblid).

Darum ftnb fte bei uns bat)etm nornen. Zluf bem Steuerbüro

fdjreiben fte fte aber immer Ijtnten unb bann mirb ber Pater taub.

Dort finb fte fytnten fdjäblid). 3d) glaube, es märe beffer, menn es

feine Hullen gäbe, es gibt bod) nur t)tnten unb nornen £jänbel

bermegen.

J9 Die 6rkältung.
<£s harrt eine frühe SBinternacbt

(feein Sltenfd) tjat's uoraus gefühlt)

aud) id) habe nid)t baran gebacht

unb mid) babei uerfeüblt.

STun, fehen ©ie, Sie fcbmmtäetn fchon

unb benfeen trjobl baran:
2)as feann gefcbehn unb feommt bauon,

mas man bei STacbt getan.

SBas folt icb's leugnen 6te haben Sîecht.

3d) feam aud) felbft mm SBefunb:

3cb fanb mid) anbern Sages fcblecbt

unb bas batte feinen ©runb.

3cb habe nämlich gu meinem 2Beb

(es fet btsferet entbedü)

in jener 2Tad)t meine große 3eb'

gum 33ett hinaus geftreefet.
Johannis Feuer.

^ Biscuits- Desserts
Scr Stücke v-;ç: tidiîsr Leckerli

Biî>cuii5-Cln»mpjgne5etc.
f^US.TlfUjOIEN'.TEft

ALBISRIEDEN- ZÜRICH

Dk holde ïtlclbUcbkett.
In London führen sich schneidig auf

Die recbtlerischen Frauen,
minister Birrel ward durch sie

Grün, blau und gelb verbauen.

ünd dem TTIinisterpräsident
Ward in dem flmtsgebäude,
Jedwedes Fenster eingedrückt
S'war wirklich eine Freude.
Der edle Schiller fagte einst
ITlan soll die Flauen ehren,
Weil sie dem irdischen Leben oft
Bimmliscbe Rofen bescheeren.

Des guten mannes minnefang
Stieg in die Weiberköpfe,
ünd füllte sie mit Bocbmut an-

Vergessen denn die Cröpfe,
Dass dieser Schiller anderswo
Von Weibern muss erwähnen,
Sie treiben mit £ntletzen Scherz

ünd werden zu Byänen?
Ihr Rechtlerinnen geht doch heim

ünd löset eure Grüppcben,
Gaumt eure Jüngelchen zu Baus

ünd kocht dem mann ein Süppchen,

Bewähret euren Bausfraufleiss
Durch nähen, Wäschen, bügeln,
Gs steht euch das viel netter an

flls männer zu verprügeln

Druckfehlerteufel aus einem 6eîcbkbtsbucb.

Unfere Seelen ©ott, unfere îdeiber bem ^einbe.

Karl ber Küfyne nertor bei Zïïurten bas ©ut, bei ©ranbfon
ben fiut.

£}ans ÎDalbmann ferjrte mit Kaljm bebeeft aus ber Sd)lad)t
bei ZÏÏurten jurücf.

Die Sdjmets mar nie ftdier nor bem (£inbrud) ber öfterretdjifdjen

Tadjt.
ZÏÏtt fuidjfen unb Degen ging es auf ben fcinb los.

Htflaus Cljut, ber maefere <£tbgenoffe, perftedte bas Zäbnletn

in feinem Zïïunbe.

Die ^einbe r/interltefjen eine Zïïenge Züaffeln, beren ftd) bte

Sd)meiser bemädjtigten.

Druckfehlerteufel.

£ü t)ren bes berühmten ^orftmeifters oeranftalteten bie Stm

benten abenbs einen Dacfelsug.

(Ztus einem matr/ematifdjen Z3udj) Die <?>ar/l T ift bei allen

Preifen gleid).

(Ztus einer Rettung) Um bas nötige ©elb für ben Ktrdjenbau

f)erbei$ufd)affen, befd)Iofj bie Kommiffion, eine Perlobung 5U per*

anftalten.

(Ztus einem <5ettungsberid)t) Had) Sd)Iufj bes folennen Zïïat)les

wanfte ber Präftbent im Hamen aller Zlnmefenben.

Briefkasten der Redaktion.
OSO m C5£3¦ CZOO 0^34C30 C~Q

Dr. fi. 8. Carocbefoucauld fagte: Die' Leiden febaft allein

überredet ftets. Sie ift gleicbfam eine Kunft der ïïatur, deren

Regeln nie irre führen und der einfaebfte ïïlenfcb, aus dem die

Ceidenfcbaft fpriebt, reißt gewaltiger bin als der beredtefte obne

Ceidenfcbaft." Diefe Worte gelten noeb beute zu Recbt, obgleich

man fo gerne großfpreeberifebe Pbrafen und Getue als Ceidenfcbaft

taxiert. öättl. Beften Gruetz. ïïebis ufern flppizell wär ebogä

guet. O. C in B. mit diefer Denkmalsgefcbicbte wollen wir

noch etwas zuwarten bis ficb das Ganze für den ïï. beffer ausreift.

Moll. Dank und Gruß. O. ß. in Z. Ibr Vorfcblag ift
recbt gut, aber leider befaßt er ficb mit fo wie follen wir fagen

mindern Perfönlicbkeiten, daß unfer Ceferkreis ibm wenig Intereffe

entgegenbringen wird. 6. K. Beften Dank, foll gelegentlich ein-

geftreut werden. 1. K. in B. ÜJiffen Sie was feinerzeit ein

Rotfcbild tagte, als Börne eine gefalzene Satyre auf das Geld febrieb?

Dem ift ïïicbts beilig!" Dr. in. in L. ttlir glauben mit dem

betr. Bilde keine Verherrlichung diefer Perfon gebracht zu baben.

Daß nach offener Behauptung eines dortigen ftädtifeben Beamten

nicbt einmal Kantonsfcbul=Profeffofen ihre Volkszäblungstabelle als

Volkszäbler richtig ausfüllten refp. verbanden baben, käme ja eigentlich

dem Proporz zu Gute. 6. Br. in SU. lüas vergangen,

kehrt nicbt wieder, aber ging es leuchtend nieder, leucbtets lange

noch zurück." U. Zw. ÛJie fagte jener originelle Dorfpaftor?

Ciebet eure feinde", denn die befte pründ, die fcblecbtiftä fiünd".
Dacklt. Beim Auslegen nur immer munter, legt ibr nichts aus,

fo legt was unter. Catfun. J. in fi. Solche lyrifebe Diebtungen

fucbt man im ïï. nicbt, paffen eher in ein Sonntags-pamilienblatt.

K. 8. in L. ü)ir können Ibnen mit folgendem Reimfpiel dienen:

Gott ift meines Gebens Sonne,

meines Gerzens Freude, Wonne,
Cebens Freude, Seelen Krön,

Sonne, ftlonne, Krön' und Cohn.

Hnonymes wandert tn den Papierkorb.

Volkssäklung.
Man zählte die Häupter auf Staates Geheiß,

Verzählte sich öfter und manchmal mit Fleiß;
Man schrieb zu dem Zweck manche Feder zu Schanden

Und doch hat nicht mancher davon was verstanden.

Gb Mann oder Weib man, ob alt oder jung,
philisterhaft, reich an Begeisterung,

Gb rein man an Ehren und auch an Gewissen,

Verlangte die Hoheit des Staates zu wissen.

Man schrieb sich, auf Ehre, die Finger wund

Und erging sich im Lug aus manchem Grund;
Es gab ein Gefasel; es wurde gefuselt;

Man benahm sich blamabel und tat beduselt.

Und als die Zählung ihr Ende erreicht.

Fühlte mancher in manchem sich schrecklich leicht,

Daß die Zeit solch grus'liger Tat verflossen

Und mit Schnäpsen wurde die Freude begossen. à-u!

Vie Volkssäklung.
iAus dem Aufsatzheft von Gritli Wüest.)

Es war bei uns eine Volkszählung. Man gab jedem Mann
eine Mappe und dann mußte er zählen. Man mußte es ihm

aufschreiben, weil er nicht so viel im Aopf behalten kann. Viele

Leute kommen nicht daraus, wie man es machen muß. Man lernt

es in der Schule, daß man es dem Vater zeigen kann. Man muß

auch aufschreiben, wie viele Zimmer daß man hat und ob man in

der Aüche und auf dem Abtritt allein ist. Weil das interessant ist.

Vielleicht hat die Stadt auch noch vorige Aostgänger, wo sie

versorgen will. Wenn sie alles wissen, zählen sie es zusammen. Das

ist sehr schwer, weil man die Nullen auch zählen muß. Wenn sie

fertig sind, so gibt es l.90,000. Es hat also mehr Nullen gegeben

als Leute. Aber es ist gleich, der Lehrer hat gesagt, die Nullen

machen die Größe, wenn sie hinten sind. Vorne sind sie schädlich.

Darum sind sie bei uns daheim vornen. Auf dem Steuerbüro

schreiben sie sie aber immer hinten und dann wird der Vater taub.

Dort sind sie hinten schädlich. Ich glaube, es wäre besser, wenn es

keine Nullen gäbe, es gibt doch nur hinten und vornen Händel

derwegen.

^ Vie Erkaltung. ^
Es kam eine frühe Winternacht
(kein Mensch hat's voraus gefühlt)

auch ich habe nicht daran gedacht

und mich dabei verkühlt.

Nun, sehen Sie, Sie schmunzeln schon

und denken wohl daran:
Das kann geschehn und kommt davon,

was man bei Nacht getan.

Was soll ich's leugnen Sie haben Recht.

Ich kam auch selbst zum Befund:
Ich fand mich andern Tages schlecht

und das hatte seinen Grund.

Ich habe nämlich zu meinem Weh

(es sei diskret entdeckt)

in jener Nacht meine große Zeh'

zum Bett hinaus gestreckt.

5^5llià i.''!^ Lâ^erl.eài'Ii
Klocllitä-lll.'Mn^gNl?2clc.

Vie bolcie Aleîblîcbkeîî.
In Lonäon fllkren sicb scbneiäig auf

vie recbtleriscben ffrauen,
Minister Kirrel warä äurcb sie

Krün, blau unä gelb verbauen.
Unä äem Ministerpräsident
Aarä in äem /lmtsgebäuäe,
Ieäweäes ffenster eingedrückt
Z'war wirklich eine preuäe.

ver eäle Sckiller lsgte einst

Man soll äie ffrauen ebren,

ldeil sie äem iräiscben Heben oft
Himmlische kosen bescbeeren.

ves guten Mannes Minnesang

Stieg in äie Aeiberköpie,
llnä füllte sie mit Hochmut an.

Vergessen äenn äie Kröpfe,
vass äieser Scbiller anäerswo
Von llleibern muss erhabnen,
Sie treiben mit Lntlet^en Scker?

llnä weräen ?u Hvänen?

Ibr kîecktlerinnen gebt äocb beim

Unä löset eure lZrllppcben,
«Zäumt eure Jüngelcken ?u Haus

llnä kocbt äem Mann ein Sllvpcben,
Kewäbret euren Hausfraulleiss
vurcb näben, waschen, bügeln,
6s stekt eucb äas viel netter an

AIs Männer ?u verprügeln

Vruckfeklerîeut'el aus einem Gescbicbtsbuck.

Unsere Seelen Gott, unsere Meiber dem Feinde.

Aarl der Aühne verlor bei Murten das Gut, bei Grandson

den k>ut.

Hans Waldmann kehrte mit Rahm bedeckt aus der Schlacht

bei Murten zurück.
Die Schweiz war nie sicher vor dem Einbruch der österreichischen

Vacht.

Mit Jüchsen und Degen ging es auf den Feind los.

Niklaus Thut, der wackere Eidgenosse, versteckte das Fähnlein

in seinem Munde.
Die Feinde hinterließen eine Menge Waffeln, deren sich die

Schweizer bemächtigten.

^ Vruckfeklerteufel. ^
Zu Ehren des berühmten Forstmeisters veranstalteten die

Studenten abends einen Vackelzug.

(Aus einem mathematischen Buch) Die Zahl ist bei allen

Vreisen gleich.

(Aus einer Zeitung) Um das nötige Geld für den Airchen bau

herbeizuschaffen, beschloß die Commission, eine Verlobung zu

veranstalten.

(Aus einem Zeitungsbericht) Nach Schluß des solennen Mahles
ivankte der Präsident im Namen aller Anwesenden.

s-^I^L-5^èL-?^tIIL^
mu. Krîefkasten cler lìectaktîon. lum

l^ III <2?^èL^> ^ »
Vr. k). 8. Larockefoucaulä sagte: vie Leidenschaft allein

ûberreàet stets. Sie ist gleichsam eine Kunll àer Ilatur, äeren

kegeln nie irre fükren unä äer einfachste Mensch, aus äem äie

Leidenschaft spricht, reilZt gewaltiger kin als äer bereäteste okne

Leiäensckaft." viele Aorte gelten noch keute ?u keckt, obgleich

man so gerne großsprecherische pkraien unä Lewe als Leiäensckall

taxiert. Sätti. Kesten Lruà Nebis usem Appi^eil wär ckogà

guet. O. ^. in L. Mit äieser Venkmalsgesckickte wollen wir

nock etwas Zuwarten bis sick äas 6an?e für äen 71. Keller ausreift.

IvloU. Dank unä LrulZ. 0. lk. in 2. Ikr Vorschlag ist

recht gut, aber leiäer befaßt er sich mit so wie sollen wir sagen

minäern Persönlichkeiten, äalZ unser Leserkreis ikm wenig Interesse

entgegenbringen wirä. <3. 15. Kesten Dank, soll gelegentlich ein-

gestreut weräen. Iî. in K. Aillen Sie was seinerzeit ein

kotsckilä sagte, als Körne eine gelàene Satire auf äas Leiä schrieb?

vem ist Nickts keilig!" Vr. M. in I..? Äir glauben mit äem

betr. Kiläe keine Verkerriickung äieser Person gekrackt ?u Kaden.

Daß nach offener Kekauptung eines äortigen lläätiscken Keamten

nickt einmal liantonssckul-profelloren ikre Volks^äklungstabelie als

Volksöäkler richtig ausfüllten resp, verllanäen kaben, käme ja eigentlich

äem propor? ?u Lute. 8. Kr. in M. Aas vergangen,

kekrt nickt wieäer, aber ging es leucktenä nieäer, leucktets lange

noch Zurück." Q. 25i-v. Aie sagte jener originelle vorfpallor?
Liebet eure feinäe", äenn äie belle frünä, äie lcklecktillä f?ünä".

Vackli. Keim Auslegen nur immer munter, legt ikr nichts aus,
so legt was unter. Taifun. in k>. Solcke Ivriscke Dichtungen

sucht man im N. nickt, passen eker in ein Sonniags-^amilienblatt.
15. 8. in Air können Iknen mit folgendem keimspiel äienen:

Lolt ist meines Lebens Sonne,

Meines Herfens ^reuäe, Wonne,

Lebens f-reuäe, Seelen Krön,

Sonne, Wonne, Krön' unä Lokn.

Anonymes ivancìerî in äen Papierkorb.
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